Über 300 Jahre deutsch-türkische Freundschaft in unseren Schulen 


Ich begann Anfang des Jahres 2017 mit meinen Recherchen zur deutsch- 
türkischen Geschichte und war erstaunt und begeistert über die intensiven 
Beziehungen, welche die beiden Völker zueinander hatten und auch noch haben." 
Schon zu Beginn meiner Auseinandersetzung mit unserer gemeinsamen 
Geschichte kam mir der Gedanke, dass hierin ein Schlüssel zur Verbesserung der 
Verhältnisse zwischen Türken und Deutschen hier in Deutschland liegt. 

Denn das freundschaftliche Verhältnis, welches vor über 300 Jahren entstand 
gerät leider in die Brüche. Beiderseits entstand Misstrauen, Unverständnis und 
Vorurteile. 

In Deutschland erleben wir momentan eine starke Bewegung in Richtung Rechts, 
in der offen gegen Türken und Muslime gehetzt und damit Hass geschürt wird.” 
Rechtsradikale behaupten, die Türken und der Islam gehörten nicht zu 
Deutschland, doch zeigt uns die Geschichte etwas anderes. Die historischen 
Zusammenhänge sind allerdings der Öffentlichkeit absolut unbekannt, für die 
meisten fangen die deutsch-türkischen Beziehungen erst mit dem 
Anwerbeabkommen von 1961 an.” Nicht nur auf Deutscher, sondern auch auf 
türkischer Seite ist wenig über die gemeinsame Geschichte bekannt und die 
Türken in der Türkei erfahren von den in Deutschland lebenden Türken auch nur 
diesen Teil der Historie. Eine tiefgreifende Auseinandersetzung mit unserer 
gemeinsamen Geschichte könnte nicht nur die Spaltung der Gesellschaft in 
Deutschland minimieren, sondern auch zu einem Dialog auf Augenhöhe zwischen 
beiden Staaten führen. Doch geht es mir persönlich erst einmal darum, die 
Verhältnisse hierzulande zu verbessern. Deshalb setze ich mich für eine 
Verbreitung der historischen Beziehungen hier in Deutschland ein, denn wenn der 
Öffentlichkeit bekannt werden würde, dass uns eine so langanhaltende 
Freundschaft mit den Türken verbindet, hätten es Rassisten in Deutschland viel 
schwerer, die Einheimischen gegen türkische Mitbürger aufzuwiegeln. 

Aus meiner Sicht wäre es der beste Ansatz, die geschichtlichen Fakten zu den 
deutsch-türkischen Beziehungen in den Geschichtsunterricht an allen Schulen mit 
einfließen zu lassen. Zum einen würden die Schüler nicht nur von dieser 
gemeinsamen Geschichte erfahren, sondern sich auch intensiv damit 
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auseinandersetzen, zum anderen würde frühzeitig etwas gegen Vorurteile 
unternommen werden, denn die gemeinsame Geschichte verbindet und regt den 
Dialog untereinander an. Außerdem muss an dieser Stelle auch daran gedacht 
werden, dass die meisten Türken muslimischen Glaubens sind® und wenn 
zwischen ihnen und den Deutschen wieder ein besseres Verhältnis aufgebaut 
wurde, wird es kein weiter Schritt mehr zu einem Dialog mit anderen Muslimen 
sein. Falls dies gelingen sollte und Muslime sowie Nichtmuslime ihr Misstrauen 
und ihre Vorurteile ablegen, könnten sie zukunftsorientiert zusammenarbeiten, 
um den großen Problemen des 21. Jahrhunderts wie Klimawandel, 
Umweltverschmutzung, sowie der zukünftigen Ernährung von über 10 Milliarden 
Menschen zu begegnen. Vielleicht können wir damit auch ein Vorbild für den Rest 
Europas werden, wenn erkannt wird, dass zwei Völker aus so verschiedenen 
Kulturen zusammenkommen können und gemeinsam an einer lebenswerten 
Zukunft arbeiten. 


Ich habe bereits an alle Schulministerien in Deutschland geschrieben und ihnen 
meinen Vorschlag mitgeteilt, leider mit wenig Erfolg. Das bayrische Ministerium 
antwortete mir, dass meine Beispiele für das 18. Jahrhundert nur die preußische 
Geschichte betreffen würden und sie hätten wiederum sehr eigene Erfahrungen 
aufzuweisen. Auf meine Antwort hin, dass seit 1871 auch die bayrische Politik 
Hohenzollernpolitik sei, wurde mir mitgeteilt, ich solle bedenken, dass 
naturgemäß in Bayern auf die eigene Landesgeschichte besonders Wert gelegt 
werde und dies beziehe sich auch auf die Beteiligung an den Türkenkriegen.” 
Dazu zwei Dinge, erstens entstanden die freundschaftlichen Beziehungen erst 
nach den Türkenkriegen, als die Angst vor den Türken verschwand und es durch 
die Beutetürken zur kulturellen Annäherung kam.° Als nächstes möchte ich dazu 
noch erwähnen, dass es sehr wohl auch in Bayern kurz nach den Türkenkriegen zu 
freundschaftlichen Begegnungen kam. Davon zeugt die Fröhliche Türkenstraße in 
Regensburg, da man die dort ansässigen Türken, als so fröhliche und nette 
Menschen erlebte, gab man der Straße ihren Namen. 


Allerdings war es mir schon möglich, eine von mir angefertigte kleine 
Dokumentation im Schulunterricht abzuspielen.” Dieses Video rief sehr positive 
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Reaktionen hervor, ein Schüler kam sogar auf mich zu und sagte, ich habe sein 
Weltbild zum Positiven verändert. 

Vielleicht war es nicht der Einzige und wenn unsere gemeinsame Geschichte in 
allen Schulen unterrichtet wird, war es ganz sicher nicht der letzte. 

Das besagte Video habe ich auch ins Internet gestellt, wo es zwar auch negative 
Reaktionen gab, aber die positiven überwiegen. Dies alles zeigt mir, dass es der 
richtige Weg ist, die deutsch-türkische Geschichte in den Geschichtsunterricht mit 
einzubauen. 

Integration kann nur funktionieren, wenn beide Seiten aufeinander zugehen und 
dadurch, zumindest im Ansatz, die jeweilige andere Seite versteht. Der Austausch 
kann bereichern, Ängste abbauen und Neugier dafür wecken die andere Kultur 
oder auch weitere fremde Kulturen kennenzulernen. Womöglich wird man auch 
die eigene Kultur und Lebensweise eher erkennen, wenn man eine andere 
begreift. 

Eine wunderbare Geste der Freundschaft könnte der Wiederaufbau des für die 
Abnahmeoffiziere des türkischen Heeres errichteten Gebäudes in Oberndorf sein, 
dieser sogenannte „Türkenbau“ wurde im maurischen Stil 1887 erbaut. Das 
Gebäude wurde im 2.Weltkrieg zwar getroffen trug jedoch keine starken Schäden 
davon. Doch bedauerlicherweise fiel es 1961 dem Erneuerungswahn der 
Stadtverwaltung zum Opfer wie so viele andere Gebäude der Stadt. Ausgerechnet 
in jenem Jahr, in welchem auch das Anwerbeabkommen unterzeichnet wurde. Als 
Ersatz wurde lediglich ein winziger Pavillon, mit einer Informationstafel am 
24.05.2014 aufgestellt. Der Wiederaufbau dieses schönen Gebäudes wäre 
sicherlich ein Touristenmagnet für die Stadt Oberndorf am Neckar und könnte 
zum Beispiel im Inneren als Museum genutzt werden. Die Wiedererrichtung wäre 
aber auch ein Zeichen für die in Deutschland lebenden Türken, dass sie hoch 
geachtete Mitmenschen sind und hier in Deutschland für immer ein Zuhause 
haben werden. 

Doch zurück zu meinen Bemühungen. Mein Video heißt „Über 300 Jahre deutsch- 
türkische/islamische Freundschaft, ein Einblick“. Statt islamische Freundschaft zu 
wählen, hätte ich womöglich lieber muslimische Freundschaft wählen sollen, aber 
es dürfte klar sein, dass man mit einer Religion nicht befreundet sein kann, aber 
sehr wohl mit den Gläubigen einer Religion, in diesem Fall mit den Muslimen. 

Mir wurde zwar gesagt, es gäbe keine deutsch-muslimische Freundschaft, wenn 
dann nur eine deutsch-türkische. Ich sehe dies allerdings etwas anders, denn die 
meisten Türken sind nun einmal Muslime, zudem galt damals alles was 
orientalisch war, als türkisch. Und schon 1732 ließ Friedrich Wilhelm I. seinen 20 
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muslimisch-tatarischen Gardesoldaten einen Gebetssaal herrichten und in der 
preußischen Armee kämpften viele muslimische Soldaten. 1762 entstand sogar 
das muslimische Bosniakenregiment” mit einem eigenen Herres-Imam namens 
Osman. Zudem könnten die Türken, als Muslime, eine Brücke zu anderen 
Muslimen sein. 

Mein ins Internet hochgeladenes Video endet mit dem 2.Weltkrieg, da ich 
besonders auf die Zeit vor dem Anwerbeabkommen eingehen wollte und der 
darauf folgende Geschichtsablauf, zumindest in den Grundzügen, relativ bekannt 
ist. Außerdem empfand ich es als ein gutes Ende, die Beziehungen zwischen 
Nazideutschland und der Türkei aufzuzeigen, um Neo-Nazis einen Schlag ins 
Gesicht zu verpassen. Da von ihrer Seite immer eine Abneigung gegen Türken 
ausgesprochen wird und sie es wohl verwundern wird, dass die Nazis damals ein 
gutes Verhältnis zu der Türkei und den Türken unterhielt. 

Die Türkei unterstützte fast den gesamten Krieg lang Deutschland mit Rohstoffen, 
insbesondere mit Chrom. Aber die Türkei nahm auch die aus Nazideutschland 
verfolgten Wissenschaftler sowie deren Angehörige auf, diese wiederum trugen 
zum Aufbau der Türkei bei.'° Als der türkische Botschafter Kemaleddin Sami 
Pascha’ 1934 in Berlin verstarb, gab es einen großen Trauerzug, im selben Jahr 
lebten 929 Türken in Berlin bereits vier Jahre später waren es schon 3310. 

1941 unterzeichneten das Deutsche Reich und die Türkei einen Freundschafts- 
und Handelsvertrag."” 

Doch jetzt zu etwas was von rechten Kreisen, als Verrat der Türken angesehen 
wird und es einen Grund darstellen würde, wieso man nicht von einer deutsch- 
türkischen Freundschaft sprechen könne, es geht um die Kriegserklärung der 
Türkei. 

Es ist richtig, dass die Türkei dem 3.Reich den Krieg erklärte, allerdings sind die 
Umstände und die Reaktion aus Deutschland interessant, der Völkische 
Beobachter schrieb am 25.2.1945 darüber.” 

Hier heißt es, dass der Türkei auf internationalen Druck hin gar keine andere Wahl 
bleibe, als Deutschland den Krieg zu erklären. Wenn sie dem nicht folge leiste 
wird sie aus der Konferenz in San Francisco Ende April ausgeschlossen, doch dort 
werde man wichtige Dinge besprechen, welche auch die Türkei betreffen werde. 
Auch die Art und Weise der Kriegserklärung sei sehr bezeichnend, da sie auf einen 
späteren Zeitpunkt datiert sei, als die selbige verkündet wurde, nämlich auf den 
ersten März. Die Alliierten haben dieses Datum, als äußersten Zeitpunkt für die 
Kriegserklärung angegeben, so im Völkischen Beobachter. 
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Man reagierte also mit Verständnis auf die Reaktion der Türkei und es kann hier 
absolut keine Rede von einem Verrat sein, vor allem war diese Kriegserklärung 
rein formell und der Krieg sowieso schon vor dem Ende. 

Bevor ich nun zum Schluss komme, möchte ich noch über die Einstellung zum 
Islam einer von vielen, als den deutschen Dichter schlechthin angesehenen 
Person kurz eingehen, es handelt sich hierbei um Johann Wolfgang von Goethe. 
Es liegt nahe, dass Goethe von Johann Gottfried Herder im Winter 1770/71 zum 
Lesen des Korans angeregt wurde. Für Goethe war der Koran ein stilistisches 
Meisterwerk und er konnte seine eigene Einstellung zu Religion und Philosophie 
an vielen Stellen wieder finden. Besonders die Lehre von der Einheit Gottes und 
das dieser sich in der Natur den Menschen offenbare aber auch, dass sich der 
Glaube im vollziehen guter Taten erweisen müsse sprach Goethe sehr an. In einer 
von ihm verfassten Ankündigung des Werkes west-östlicher Diwan'* schreibt er, 
dass er den Verdacht nicht ablehnen würde selbst ein Muslim zu sein. Ebenfalls 
öffentlich gab er bekannt, dass er den Gedanken hege jene Nacht ehrfurchtsvoll 
zu feiern, in welcher der Koran abschließend an den Propheten übersendet 
wurde. Goethes Verbundenheit zum Islam und zu Mohammed kommt auch in 
seinem Preislied „Mahomets Gesang“'” zum Ausdruck, in dieser Hymne wird 
Mohammed als eine aus den Bergen entspringende Quelle dargestellt. Diese wird 
zu einem Strom, welcher die anderen Flüsse und Bäche mit sich nimmt und mit 
ihnen gemeinsam ins Meer, als Versinnbildlichung Gottes, fließt. 

Was diesen Aspekt Goethes betrifft, wäre es ratsam ihn in den Schulunterricht 
aufzunehmen oder ihn zumindest anzureißen, um einen weiteren Ansatz zur 
Auseinandersetzung positiver Berührungspunkte in der gemeinsamen Geschichte 
zu schaffen und damit einen offenen Dialog zu fördern. 

Zum Abschluss möchte ich darauf aufmerksam machen, dass zwar momentan auf 
politischer Ebene die Freundschaft unserer beiden Volksgruppen angeschlagen 
ist, doch ich mir sicher bin, dass diese Freundschaft wieder enger wird. Politiker 
kommen und gehen, doch unsere beiden Völker bleiben bestehen sowie ihre 
Verbundenheit zueinander. 
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Das Bosniakenregiment entstand durch ein Gerücht, welches sich in Russland 1760 verbreitete. Es hieß, 
dass der Sultan aus Freundschaft zu Preußen, einen heiligen Krieg gegen Russland führen wolle. Dadurch 
verließen so viele muslimische Soldaten Russland, dass 1762 das muslimische Bosniakenregiment 
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Helmuth von Moltke war als preußischer Militärberater in der osmanischen Armee von 1836-1839 tätig. 





Unterzeichnung des deutsch-türkischen Freundschaftsvertrages und Nichtangriffspaktes am 18. Juni 
1941 in Ankara durch den deutschen Botschafter Franz von Papen und den türkischen Außenminister 
Sükrü Saracoglu 
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Botschafter Kemaleddin Sami Pascha verstarb am 15.04.1934 in Berlin 





Ankara im Jahr 1935 
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Türkenbau nach 1889 - Blick von Nordost - mit Garten, dahinter: Wirtshaus Rosenberg 





Türkenbau nach 1889 - Blick von Osten - mit Garten 
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Blick von Nordost - mit Garten und Pavillon [...] — koloriert 


Türkenbau nach 1889 - 
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> Grüß aus Oberndorf a. N. Türkenbau. 
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Verlag Louis Schittenhelm, Buchhälg. & Buchb., Oberndorfa.N. (Lunakarte 19206 Ges. gesch. 1908) 
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Türkenbau nach 1889/1908 - Blick von Nordost — mit Garten und Pavillon [...] — koloriert 


Türkenbau (Plan Il von 1889 - EG) 





Türkenbau (Plan Il von 1889 - UG) 





